
Uebungen
für den eigenen zu der Marianischen

Verehrung bestimmten Tag.
Jenen Tag , welcher durch das LooS gehoben , und

zur sonderer Ehre Mariä bestimmet , können fol¬
gende Uebungen vorgenommen werden.

Erstens : Alle Werke , Worte und
Gedanken desselben Tags der aller¬
seligsten Jungfrau , und Mutter
Gottes aufopfern.

Zweytens : Die Tagzeiten unse¬
rer lieben Frau , oder von der unbe¬
fleckten Cmpfangniß , Rosenkranz,
oder Psalter mit denen Geheimnis¬
sen beten.

Drittens : Die LauretanischeLita¬
nei) , UNd 8alve Ilexina etlichesmal.

Viertens : Eine Kirche oder Ka¬
pelle der allerseligsten Jungfrau be¬
suchen , und obgemeldte Andachten
in solcher verrichten.

Fünftens : Reumüthig seineSün¬
den beichten , und andächtig kom-
municiren .

'
Sechs-



Sechstens : Einiges Bußwerk ge¬
brauchen , mttFasten , oderAbbruch
sein Gebet Gott angenehm zu ma¬
chen beflissen seyn . Den Armen ei¬
niges Mmosen ertheilen , oder an¬
dere Werke der Barmherzigkeit ge¬
gen Bedürftige , Kranke , Verlasse¬
ne und Trostlose üben ; mit einem
heroischen Akt und Ueberwindung
seiner selbst ( als da ist , unfern Fein¬
den etwes Gutes erweisen , und ver¬
zeihen , eine gefährliche Gelegenheit
meiden , aufrichtig seine Sünden
dem Beichtvater offenbaren ) die
Gnade der übergebenedeyten Jung¬
frau zu erhalten suchen.

Siebentens : Geziemet sich auch
diesen Tag den Rosenkranz , und
andere Verrichtungen für die armen
Seelen im Fegfeuer zu verrichten.

Achtens : Bete fünf Vater unser
und fünf Ave Maria für Bekehrung
deren Sündern und Ketzern , die
dem wahren Glauben nicht folgen.

Nenn-



- c » ) -

Neuntens : Von diesem ganzen >
Tage ist zu merken , daß , wenn je¬
mand von einer Krankheit überfal¬
len , oder durch eine Reise oder an¬
dere wichtige Geschäfte sollte ver¬
hindert werden , muß die Beichte
und Kommunion auf den nächsten
Tag verschoben werden . Wofern
aber auch dazumal dessen eine >tzm-
dernißvorfallete , hat sich jener , der
zu dem Marianischen Dienst für die¬
sen Tag erwählet ist , zu befleißigen,
daß er wenigstens eine wahre Reu
und Leid über feine Sünden , zu¬
gleich ein Verlangen das H . Cngel-
brod zu genießen in sich erwecke , die
übrigen Werke aber , wie sie vorge¬
schrieben sind , nach Möglichkeit
verrichte.

An-
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